
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 500 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Studienfach bzw fächer: Humanbiologie
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Kanada, Hamilton
	Gastinstitution: Department of Pathology and Molecular Medicine
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 09/23 bis 12/01
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Das zehn wöchige Praktikum, welches im Verlauf des M.Sc. Humanbiologie Studiums international absolviert werden kann, bietet angehenden Wissenschaftlern die Möglichkeit die spezialisierte Ausbildung im ausgewählten Fachbereich mit der Anwendung einer Fremdsprache zu kombinieren, um das Wissen in diesem Bereich auf  internationalem Niveau zu erweitern. Da ich meine akademische Zukunft in der Infektionsgenetik sehe, zielte ich mit dem Absolvieren meines Praktikums im Department of Pathology and Molecular Medicine darauf ab, einen Ansatz für immunmodulatorische Therapien für die Behandlung von Infektionskrankheiten zu finden. Mein Professor gab mir verschiedenen Institute in verschiedenen Ländern zur Auswahl. Mit meinem Aufenthalt in Kanada erhoffte ich nicht nur neue Labormethoden kennenzulernen, ich wünschte mir außerdem einen Eindruck von der kanadischen Lebensweise und der Natur zu bekommen. Besonders freute ich mich auf das Kennenlernen der großen Städte am Ontariosee und das Erleben des Landes während des Indian Summers. Außerdem war es mir wichtig in einem englisch sprachigen Land zu arbeiten, um durch das alltägliche Kommunizieren mit Freunden und Mitarbeitern mein Sprachniveau zu verbessern.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Bereits ein Jahr vor meinem geplanten Auslandsaufenthalt, begann ich mir der Organisation (dieser zeitliche Vorlauf ist sehr ratsam). Mein erster Weg führte mich zu meinem Professor, der mir mehrere internationale Kontakte zu Arbeitsgruppenleitern anbot (Argentinien, Columbien, Australien, Kanada). Letztendlich entschied ich mich für Kanada, da mich die landschaftliche Vielfalt am meisten interessierte. Nach meiner schriftlichen Bewerbung bot mir die Arbeitsgruppenleiterin ein Skypegespräch an, was auf beiden Seiten den Wunsch einer Zusammenarbeit auslöste. Da ich das Praktikum finanziell absichern musste, erkundigte ich mich im International Office der Universität Greifswald nach Finanzierungsmöglichkeiten. Ich erhielt den Rat, mich für das PROMOS Stipendium zu bewerben, nicht zuletzt weil die Erfolgsaussichten relativ hoch erschienen. Abgesehen von dem Englischtest und dem Motivationsschreiben verlief die Bewerbung recht unkompliziert. Insbesondere für das Bewerbungsschreiben nahm ich mir sehr viel Zeit, um die Aussichten auf eine Zusage zu optimieren. 
Das Visumsverfahren und die Besorgung einer Unterkunft nahm extrem viel Vorbereitungszeit in Anspruch und musste daher sehr frühzeitig erfolgen. Die nächste Herausforderung bestand darin, eine in Uninähe bezahlbare Unterkunft zu finden. Zudem legte ich Wert darauf, möglichst in einer WG zu wohnen, um schnell Kontakte zu knüpfen. Besonders schwer gestaltete sich die Wohnungssuche aus dem entfernten Deutschland. Speziell für Kanada veröffentlichte ich eine Anzeige auf der online Wohnungsplattform Kijiji, was schließlich zum Erfolg führte. Um Kosten zu sparen, vermietete ich mein WG Zimmer in Greifswald befristet für drei Monate und fand sehr schnell Interessenten.

	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Das Absolvieren meines Praktikums im Department of Pathology and Molecular Medicine der McMaster University Hamilton, bot mir nicht nur die einmalige Chance mein Englisch sowohl schriftlich als auch verbal zu verbessern. Ich lernte außerdem neue Labormethoden kennen und konnte mit meinem eigenen Projekt einen wissenschaftlich bedeutenden Beitrag leisten. Da ich meine akademische Zukunft in der Infektionsgenetik sehe, zielte ich mit meinem Projekt darauf ab, einen Ansatz für immunmodulatorische Therapien für die Behandlung von Infektionskrankheiten zu liefern. Dabei fokussierte ich mich auf das Bakterium Staphylococcus Aureus. Da dieses im Verlaufe der Evolution Resistenzen gegenüber Antibiotika entwickelte, sind jene Antivirulenz-Therapien dringend notwendig und von besonderer Bedeutung. 
Da ich mich bisher auf die Genetik spezialisierte, war mein immunologisches Wissen noch ausbaufähig. Innerhalb der Arbeitsgruppe lernte ich, wie Immunzellen kultiviert werden und wie jene Zellen pathogene Bakterien, wie Streptococcus Pneumoniae, töten. Auch der theoretsiche Hintergrund wurde mir während jedes Experiments ausführlich erklärt. 
Zudem konnte ich durch die Teilnahme an Seminaren und Labormeetings von dem Wissen spezialisierter Forscher profitieren. Ein Höhepunkt bildete der Besuch eines Kongresses auf internationalem Niveau. Zum Schluss meines Praktikums erhielt ich die Möglichkeit meine gewonnenen Laborergebnisse und Erkenntnisse vor der Arbeitsgruppe  darzulegen und zu erläutern.  

	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Da die englische Sprache im Zuge des Studiums aufgrund des Lesens und Präsentierens von Papern gefördert und geschult wird, brachte ich bereits die nötigen Grundkenntnisse mit nach Kanada. Jedoch wandte ich weitestgehend wissenschaftliches Englisch an, was mir den alltäglichen Sprachgebrauch an manchen Stellen erschwerte. Nichtsdestotrotz war die Kommunikation nach ein paar Wochen nahezu einwandfrei, da ich tagtäglich mit meinen Mitarbeitern, Freunden und Mitbewohnern kommunizierte. Natürlich gibt es nach wie vor Lücken im Wortschatz, jedoch konnten jegliche Vokabeln immer umschrieben werden, sodass ein fließendes Gespräch geführt werden konnte.

	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfü l l tRow1: Besonders in Erinnerung werde ich die Freundlichkeit und die Hilfsbereitschaft der Kanadier behalten. Ich wurde nicht nur in das kanadische Leben integriert, sondern lernte auch viele Menschen aus unterschiedlichen Kulturen kennen. Bereits an meinem ersten Arbeitstag wurde ich mit offenen Armen empfangen und schloss im Laufe meines Praktikums enge Freundschaften. Sogar zu staatlichen Feiertagen, wie das Familienfest Thanksgiving wurde ich nach nicht einmal einer Woche meines Aufenthaltes eingeladen. Außerdem lernte ich die natürliche Vielfalt Kanadas kennen, indem wir die Wasserfälle und Wanderwege in der Nähe entdeckten. Dabei war die Niagarafälle und die umgebene Canyonwanderung mein Highlight. Zudem durfte das Erkunden der Metropole Toronto und weiterer Städte, die an den Ontariosee angrenzen auf meiner To Do List nicht fehlen.  
Niemals vergessen werde ich das angenehme Arbeitsklima, welches besonders von einem wohlwollenden Umgang miteinander geprägt war. Während meines gesamten Aufenthaltes standen mir meine Kollegen bei Unklarheiten immer zur Seite

	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Besonders wichtig ist es, mindestens ein dreiviertel Jahr vor der bevorstehenden Reise mit der Organisation zu starten. Sowohl die Bewerbung für das Visum, als auch für das Stipendium nimmt einige Zeit in Anspruch und muss frühzeitig abgeschlossen werden. Das gleiche gilt für den Flug, dessen Preis ansteigt je näher die Reise rückt.
Auch die Wohnungssuche ist vom entfernten Deutschland ziemlich kompliziert und sollte daher auch frühzeitig erfolgen. Viele Vermieter suchen Interessenten für mindestens ein Jahr. Auf Onlineplattformen, wie Kijiji (speziell für Kanada) oder Facebook, gibt es jedoch auch vereinzelte Anzeigen für Kurzzeitaufenthalte. 

Solange das Sprachniveau B2 vorhanden ist, muss keine spezielle sprachliche Vorbereitung erfolgen. Für die Bewerbung für das PROMOS Stipendium wird das Vorhandensein des B2-Niveaus jedoch anhand eines Sprachtest geprüft.

Um während des Auslandsaufenthalts keine doppelte Miete zahlen zu müssen, empfiehlt es sich, die Wohnung/das Zimmer bereits im Voraus an eine/n Zwischenmieter/in zu vermieten. Bei mir lief das sehr unkompliziert ab.  



